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Presbyterium 

Moritz Beier 
Silke Behrens 
Eva Dózsa 
Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek 
Karin Kürten 
Frank Möller 
Antonia Pott 
Harald Siemens 
Volker Specht 
Ingrid Wehking 
Claus-Heinrich Wente 
Wolfgang Winnecke 
Andreas Wundram  
Pastor Dr. Achim Detmers 
Pastorin Grace Daeli 
Pastorin Elisabeth Griemsmann 

Die Gemeindewahlen am 10. März sind das nächste große Ereignis. Wir sind 
dankbar, dass sich neue Gemeindeglieder gefunden haben, um Leitungsver-
antwortung zu übernehmen. Wahlbeteiligung ist eine wichtige Würdigung 
für diejenigen, die sich zur Wahl stellen. Somit geht die Bitte an alle wahlbe-
rechtigten Gemeindeglieder sich zu beteiligen. Die Wahlkommission hat 
Kandidatinnen und Kandidaten gefunden, die die Vielfältigkeit unserer Ge-
meinde abbilden.  
Anfang März verabschieden wir unsere diakonische Mitarbeiterin, Monika 
Perrey-Paul. Ihre Stelle wird der Synodalverband für die neue Jugendreferen-
tin, Lea Djürken, einsetzen. Die Seniorenarbeit wird neu organisiert werden. 
Pastor Beer aus Hildesheim hat im Rahmen der Kooperation unserer Ge-
meinden Aufgaben für unsere Gemeinde übernommen. Ein Leitungsaus-
schuss für die Begleitung der Kooperation ist in Gründung.  
Wir freuen uns auf die Rückkehr unserer Vikarin Sabine Schumacher im 
Verlauf des Frühjahrs aus der Elternzeit.  
Nach den Sommerferien ist für das Kennenlernen der neu zusammengesetz-
ten Leitungsgremien eine Klausur vorgesehen. Ein Kinderfest wird es wieder 
geben, eine Visitation durch den Synodalverband steht an und auch die Lan-
ge Nacht der Kirchen Anfang September. Die Planung für den Kirchentag in 
Hannover 2025 wird uns ebenfalls beschäftigen.  
Lassen Sie sich einladen zu allem, was die Gemeinde zu bieten hat! 
Herzlich, 

Vorsitzende des Presbyteriums 
Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek 
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      Auf ein Wort 

Jahreslosung 2024 
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. (1. Korinther 16,14)  

Bei der Organisation der jungen und 
dynamischen Gemeinden in Klein-
asien war viel zu beachten. Die Ge-
meinden wuchsen stetig und waren 
dringend auf Unterstützung und 
Austausch angewiesen: Was genau 
hatte Jesus gepredigt? Was bedeute-
ten seine Worte und Taten? Wie 
sollten sie ihr Leben neu ausrichten 
und Gottesdienst feiern? In zahlrei-
chen Briefen und Gesprächen hat 
Paulus versucht, hier Antworten und 
Orientierung zu geben. Er hatte da-
für zahlreiche Mitarbeitende, mit 
denen er im Kontakt stand; genau 
wie er reisten auch sie zu den neu 
gegründeten Gemeinden, überbrach-
ten Nachrichten, halfen beim Ge-
meindeaufbau und predigten in den 
sonntäglichen Versammlungen. Oft 
wurden dort auch die Briefe des 
Paulus vorgelesen. In diesen Briefen 
ging es nämlich um wichtige theolo-
gische Fragen: Was bedeutet die 
Auferstehung Jesu? Kommt der 
Auferstandene bald zurück? Worum 
geht’s beim Abendmahl? Sind die 
mosaischen Gesetze weiterhin zu 
beachten? Wie ist das Verhältnis der 
Kirche zum Volk Israel? Und nicht 
selten musste Paulus auch auf Strei-
tereien in den Gemeinden eingehen. 

Am Ende seiner zumeist langen 
Briefe kam Paulus dann auf organi-
satorische Fragen zu sprechen: Rei-
sepläne, Entsendung und Empfeh-
lung von Mitarbeitenden sowie Grü-
ße aus anderen Gemeinden. Auch 

die Unterkunft der Reisenden muss-
te geklärt werden und natürlich die 
Finanzierung der Arbeit. Vor allem 
die Verantwortlichen der Gemeinde 
in Jerusalem, die Jesus noch persön-
lich gekannt hatten, trugen die 
Hauptlast der Arbeit; sie mussten 
dringend unterstützt werden. Um 
das zu gewährleisten, rief Paulus die 
Gemeinden in Kleinasien zu einer 
Kollekte auf. Die sollte aber nicht 
erst gesammelt werden, wenn er zu 
Besuch kam, sondern schon vorher 
in jedem Sonntagsgottesdienst. 

In seinem ersten Brief an die Ge-
meinde in Korinth war Paulus auf all 
diese Fragen sehr detailliert einge-
gangen. Und ihm muss klar gewesen 
sein, dass seine langen Briefe für die 
Lesenden eine „schwere Kost“ wa-
ren. Darum versuchte Paulus, sein 
Anliegen immer wieder auf den 
Punkt zu bringen: Was ist das Wich-
tigste für einen Christenmenschen? 
In Kapitel 13 hatte er das schon ein-
mal deutlich gesagt: „Glaube, Hoff-
nung, Liebe, diese drei; aber die Lie-
be ist die größte unter ihnen.“ (V. 
13). Paulus meint hier die konkrete 
Nächstenliebe. In 1. Kor 16,14 un-
terstreicht er das dann noch einmal: 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be.“ Dieser Vers ist die Jahreslosung 
für 2024; er möge auch unser Mitei-
nander leiten in den Herausforderun-
gen dieses Jahres. 

Achim Detmers 
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  Weltgebetstag 

Am Freitag, 1. März, wird weltweit der Weltgebetstag begangen.  

Das Thema und die Liturgie wurden schon vor einigen Jahren von christli-
chen Frauen aus Palästina verfasst. Als Motto wählten sie: „... durch das 
Band des Friedens“. 

Nach dem terroristischen 
Überfall der Hamas auf israeli-
sche Dörfer am 7. Oktober 
2023 und dem anschließenden 
Militärangriff Israels auf den 
Gazastreifen mit vielen tau-
send Toten haben der Vorstand 
des deutschen Weltgebetstags-
komitees und die Mitglieder-
versammlung eine Stellung-
nahme* verfasst.  

Darin wird festgehalten, dass 
sich nach den Ereignissen des 
7. Oktober der „Bezugsrahmen 
und die Deutungsmöglich-
keiten zum Thema Israel-
Palästina in Deutschland ver-
schoben haben“. Die Mitglie-

derversammlung hat deshalb eine Überarbeitung des Materials (Texte, Pla-
kate, Lieder) beschlossen. Dabei sollen die Palästinenserinnen mit ihrem 
Glauben, ihrem Alltag und ihrer Friedenssehnsucht zu Gehör kommen.  

Der Weltgebetstag 2024 zu Palästina wird also stattfinden. Dabei geht es um 
Solidarität mit Israel und zugleich um das Wahrnehmen der Situation der 
arabischen Bevölkerung.  

Die Stellungnahme des Weltgebetstagskommitees endet mit einem Gebet: 
„Wir hoffen und bitten Gott darum, dass es bald Frieden im Nahen Osten 
gibt, einen Frieden, der mit Gerechtigkeit und Vergebung einhergeht und 
Lebensperspektiven für alle Menschen in der Region eröffnet.“ 

Für die Stadtmitte/Calenberger Neustadt findet der  
ökumenische Gottesdienst in der Basilika St. Clemens statt.  

Er beginnt um 18 Uhr. 

Elisabeth Griemsmann 

* https://weltgebetstag.de/aktuelles/news/stellungnahme-des-vorstands/  

https://weltgebetstag.de/aktuelles/news/stellungnahme-des-vorstands/
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         Hallo Kinder 

Musikalischer Kinderbibeltag 

Liebe Kinder, liebe Konfis, 

wir freuen uns, am Sonnabend, 10. Februar, von 11 bis etwa 16 Uhr  
einen tollen musikalischen Kinderbibeltag mit euch erleben zu können! 
Kinder von 6 bis 14 Jahren sind eingeladen. 

Euch erwarten ein Bibeltheater, Spiele, Kreatives, Spaß und viel Musik mit 
dem Landeskirchenmusiker Hauke Scholten, der uns an diesem Tag musi-
kalisch begleitet. 
Für Getränke und Verpflegung wird gesorgt. 

 

 
Musik mit Hauke Scholten 

Herzliche Einladung an alle 

zum offenen Singen 

Hauke Scholten, Beauftragter unserer refor-

mierten Landeskirche für Chorarbeit, leitet 

uns an zum gemeinsamen Singen 

am Sonnabend, 10. Februar, 

von 18 bis etwa 21.30 Uhr. 

Im Gottesdienst am Sonntag, 11. Februar, 

können wir dann einige neue Lieder 

schwungvoll mitsingen. 

 

        Offenes Singen 

Wir bitten um Anmeldung 
bis zum 20. Januar 

bei Pastorin Griemsmann  
(0511 21 555 88 13) oder  

Nicole Windemuth  
(0176 436 512 84 -  

nicole.windemuth@web.de) 

Wir lernen die Geschichte vom 
„Blinden Bartimäus“ aus der Bi-
bel kennen und dazu passende 
Lieder, die wir zusammen singen. 

Elisabeth Griemsmann &  
Nicole Windemuth 
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         Einladung 

SonnTalk im Februar und März 

Sonntag, 18. Februar, 11.15 Uhr  
Seegras in der Ostsee - und warum es für uns wichtig ist 

Seegräser bilden vor den sandigen Küsten der Ostsee große Wiesen aus. 
Durch ihre Verbreitung unter Wasser sind sie wenig bekannt und auf Grund 
verschiedener Ursachen ist ihr Bestand rückläufig. Um dem entgegenzuwir-
ken, wird an der Leibniz Universität Hannover zu Möglichkeiten geforscht, 
Seegras wiederanzusiedeln. Unser Gemeindeglied Dr. Maike Paul nimmt 
uns mit in dieses Forschungsprojekt und zeigt, was wir alle vom Erhalt die-
ser ungesehenen Ökosysteme haben.  

Sonntag, 17. März, 11.15 Uhr 
TreeChecker - ein Projekt zum Mitmachen 

Unser Gemeindeglied Hendrika van Waveren stellt das TreeChecker Projekt 
des Schulbiologiezentrums Hannover vor. 
Bei diesem Citizen-Science-Projekt können alle mitwirken. Es geht um den 
Zustand der Bäume in unserer Stadt. Sie sorgen für ein angenehmes Stadt-
klima und stehen zugleich in dieser für sie unnatürlichen Umgebung unter 
Stress. Oft werden sie krank, wachsen nicht richtig, vertrocknen oder ster-
ben ab. Jeder und jede kann mit den eigenen Beobachtungen über die App 
TreeChecker zu der Forschung beitragen, welche Bäume am besten in unse-
re Städte passen und dort gedeihen. 

Arbeitskreis Juden und Christen 
Fahrt nach Braunschweig 

Am Donnerstag, 7. März, fährt der Arbeitskreis 
ins Braunschweiger Landesmuseum „Hinter Ägi-
dien“. Dort ist die Inneneinrichtung der ehemali-
gen Hornburger Synagoge ausgestellt (die einzi-
ge erhaltene historische Inneneinrichtung einer 
Synagoge im norddeutschen Raum). Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen folgt ein Besuch im 
Herzog Anton Ulrich-Museum. Wir starten um 
9.55 Uhr am Hauptbahnhof und kehren gegen 18 
Uhr zurück.  

Anmeldungen bitte bei Pastor Detmers 
(achim.detmers@reformiert.de). 

Bildquelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Hornburger_Synagoge_Tora-Schrein_ 

BS Landemusum_2019_%28Brunswyk%29.JPG 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Hornburger_Synagoge_Tora-Schrein_BS-Landesmuseum_2019_%28Brunswyk%29.JPG
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Hornburger_Synagoge_Tora-Schrein_BS-Landesmuseum_2019_%28Brunswyk%29.JPG
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            Einladung 

Tischabendmahl an Gründonnerstag, 28. März, um 18 Uhr 

Wie in den vorangegangenen Jahren laden wir an Gründonnerstag wieder zu 
einer Andacht mit Tischabendmahl im Gemeindesaal ein.  

Die Andacht hält Pastor Achim Detmers.  
Für die Planung des Tischabendmahls wird um Anmeldung bis Dienstag, 26. 
März, an das Gemeindebüro oder an birgit.hoffmann@reformiert.de gebeten. 

Dr. Birgit Hoffmann-C. 

              Kurz informiert 

Die Lektorinnen Silke Behrens und Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek haben 
mit Zustimmung des Presbyteriums die zweijährige Ausbildung zu 
„Predigenden im Ehrenamt“ im Synodalverband XI begonnen. 

Jede Spende, sei sie noch so klein, ist ein Zeichen der besonderen Verbun-
denheit mit unserer Gemeinde und unterstützt uns bei den vielfältigen Auf-
gaben. 
Bei Beträgen bis 300 € genügt für die Steuererklärung als Nachweis ein 
Kontoauszug der Überweisung. Dies soll den Verwaltungsaufwand mini-
mieren. Das Presbyterium hat dennoch beschlossen, ab 100 € eine eigene 
Spendenbescheinigung zuzusenden. Bei Bareinzahlungen wird selbstver-
ständlich weiterhin eine Spendenbescheinigung ausgestellt. Für diese kleine 
Änderung bitten wir um Verständnis.  

Die Missbrauchsstudie der EKD wurde am 25. Januar vorgestellt: Sexuali-
sierte Gewalt gegenüber Kindern und Jugendlichen macht auch vor Kir-
chengemeinden keinen Halt. 
Unsere Gemeinde übernimmt Verantwortung und erarbeitet derzeit mit Un-
terstützung der Landeskirche ein Schutzkonzept. Mit lebhaften Diskussio-
nen fand am 12. Januar für haupt- und ehrenamtlich Leitende unserer Ge-
meinde und des Synodalverbands die Basisschulung zur Prävention sexuali-
sierter Gewalt durch die Beauftragte der Landeskirche, Manuela Feldmann, 
statt.  

Illustration zur 
„Unterrichtung 
vom Nacht-
mahl Christi“ 
von Huldrich 
Zwingli 
Gedruckt 1526 
in Zürich 
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  Unsere Gottesdienste und Andachten 

Sonntag, 4. Februar      

10.00 Uhr  Gottesdienst P. Detmers 

Sonntag, 11. Februar      
10.00 Uhr  Gottesdienst mit  Kinder- und Chorprojekt Pn. Griemsmann & Team 

11.30 Uhr   RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

16.00 Uhr   Gottesdienst auf Ungarisch Pn. Menkéné-Pintér 

Sonntag, 18. Februar      
10.00 Uhr   Gottesdienst Pn. Daeli 
10.00 Uhr   Kindergottesdienst Kigo-Team 

Sonntag, 25. Februar      
10.00 Uhr  Gottesdienst P. Detmers 

11.30 Uhr   RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

Freitag, 1. März   Weltgebetstag   
18.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst in der Basilika St. Clemens 

Sonntag, 3. März      
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Verabschiedung von Pn. Griemsmann 

    Diakonin M. Perrey-Paul 

10.00 Uhr   Kindergottesdienst Pn. Daeli & Team 

Sonntag, 10. März   Gemeindewahl   

10.00 Uhr   Gottesdienst P. Detmers 
11.30 Uhr   RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 
16.00 Uhr   Gottesdienst auf Ungarisch Pn. Menkéné-Pintér 

Sonntag, 17. März       

10.00 Uhr   Gottesdienst Pn. Daeli 

Sonntag, 24. März       

10.00 Uhr   Gottesdienst P. i. R. Oppenheim 
10.00 Uhr   Kindergottesdienst Pn. Daeli & Team 

11.30 Uhr   RELISH Gottesdienst auf Englisch Rev. Schoon-Tanis 

Donnerstag 28. März   Gründonnerstag   

18.00 Uhr   Tischabendmahl (mit Anmeldung s.S.6) P. Detmers & Lektorinnen 

Freitag, 29. März   Karfreitag   

10.00 Uhr  Gottesdienst P. Detmers 

Sonntag, 31. März   Ostersonntag   

10.00 Uhr   Gottesdienst Pn. Griemsmann 

Montag, 1. April   Ostermontag   

10.00 Uhr   Gottesdienst Pn. Daeli 

                       Abendmahl: 
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          Gemeindewahlen 

Am 10. März ist Wahltag 

Alle drei Jahre werden 6 Mitglieder des Presbyteriums und 12 Mitglieder 

der Gemeindevertretung für 6 Jahre neu gewählt. 

Für das Presbyterium stehen 6 Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl. Sie 

können nur im Ganzen angenommen oder abgelehnt werden. Um gewählt 

zu sein, brauchen sie eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gül-

tigen Stimmen. Für die Gemeindevertretung kandidieren 18 Gemeindeglie-

der. Hier haben Sie bei der Wahl maximal 12 Stimmen.  

Auf den folgenden Seiten stellen sich die Kandidatinnen und Kandidaten für 

beide Leitungsgremien vor.  

Wahlberechtigt sind Gemeindeglieder ab 14 Jahren, die in der Wählerliste 

aufgeführt sind. Das Wahllokal für das gesamte Gemeindegebiet befindet 

sich in unserem Gemeindezentrum in der Lavesallee 4, 30169 Hannover. 

Am Wahltag ist das Wahllokal nach dem Gottesdienst von 11 bis 13 Uhr 

geöffnet.  

Briefwahl ist möglich. Briefwahlunterlagen können ab sofort und bis spätes-

tens Freitag, 8. März, per E-Mail (hannover@reformiert.de) oder zu den Öff-

nungszeiten im Gemeindebüro (dienstags 14 bis 17 Uhr, donnerstags 9 bis 

12 Uhr) oder per Telefon (0511 21 555 88-0) angefordert werden.  

Bitte bedenken Sie den Postweg für die Zusendung der Wahlunterlagen. 

Mitgezählt werden alle Briefwahlstimmen, die bis zum Sonntag, 10. März, 

um 13 Uhr im Wahllokal eingetroffen sind.  

Die Wahlbenachrichtigungskarten werden durch das Landeskirchenamt auf-

grund des Meldestandes vom 26. November 2023 verschickt. Änderungen 

der Wählerliste konnten bis zum 28. Januar  beantragt werden. 

Kommen Sie bitte am 10. März zur Wahl oder nutzen Sie die Briefwahl-

möglichkeit! Jede Stimme stärkt diejenigen, die bereit sind, Verantwortung 

für unsere Gemeinde zu übernehmen. Wir freuen uns, dass sich so viele Ge-

meindeglieder zur Kandidatur bereit erklären. Das ist nicht selbstverständ-

lich. 

Die Verabschiedung der ausscheidenden Gremienmitglieder und die Einfüh-

rung der Neugewählten ist für Sonnabend, 13. April, geplant. Der Gottes-

dienst beginnt um 16 Uhr. Die Vorverlegung auf den Sonnabend geschieht 

wegen des Hannover-Marathons am 14. April.  

Das Presbyterium 
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   Kandidatinnen und Kandidaten                     für das Presbyterium  

Silke Behrens, Wunstorf, Kirchenbeamtin im Oberrech-
nungsamt der EKD, 54 Jahre, verheiratet, 2 erwachsene 
Kinder. 

Ich bin in der Grafschaft Bentheim geboren und aufge-
wachsen und habe mit dem Start ins Berufsleben mei-
nen Wohnort nach Meppen/Emsland verlegt, wo ich 25 
Jahre gemeinsam mit meiner Familie gelebt habe und in 
der dortigen reformierten Gemeinde tätig war. Seit 2014 

bin ich Mitglied unserer Kirchengemeinde, im Jahr 2018 wurde ich ins 
Presbyterium gewählt. Diese Arbeit möchte ich gerne fortsetzen. Zudem 
lasse ich mich derzeit zur Predigerin im Ehrenamt ausbilden. 

Eva Dózsa, Hannover-Südstadt, Beamtin bei der Deut-
schen Bundesbank, 56 Jahre alt, verheiratet, 2 erwach-
sene Töchter. 

Seit unserem Umzug nach Hannover 1990 ist meine 
Verbindung zur Gemeinde immer weiter gewachsen. 
Ich war zunächst in der Gemeindevertretung und bin 
seit einigen Jahren im Presbyterium aktiv. Getauft und 
konfirmiert wurde ich in meiner alten Heimat Klausen-

burg in Siebenbürgen (Rumänien). Unsere kirchliche Trauung fand bereits 
in Hannover statt. Auch unsere Töchter wurden hier konfirmiert. Ich bin 
ebenfalls in der hiesigen ungarischsprachigen Kirchengemeinde aktiv. 
Auch zukünftig möchte ich bei den verschiedenen Aktivitäten unserer Ge-
meinde mithelfen, den reformierten Geist stärken und nach außen tragen. 
Zudem wäre mir wichtig, den Austausch mit der ungarischsprachigen, aber 
auch mit anderen Kirchengemeinden zu fördern. Daneben möchte ich die 
finanziellen Belange unserer Gemeinde weiterhin im Blick halten.  

Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek, Hannover-Bemerode, 
niedergelassene Ärztin, 57 Jahre, geschieden, 3 Kinder.  

Ich bin in Berlin geboren, am Niederrhein aufgewachsen 
und lebe nach Studium in Berlin und Berufsjahren in 
Magdeburg seit 2004 in Hannover. Seither bin ich Ge-
meindeglied. Nach fünfeinhalb Jahren in der Gemeinde-
vertretung bin ich seit 2018 im Presbyterium und leite es 
seit 2021 als Vorsitzende. Mein Anliegen ist, dass unse-

re Gemeinde in jeder Hinsicht einladend ist. Gute Kommunikation inner-
halb der Gemeinde ist mir wichtig, um möglichst viele zu erreichen und in 
das Gemeindeleben einzubeziehen. Nach außen wirke ich mit, dass die Ge-
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   Kandidatinnen und Kandidaten                     für das Presbyterium  

meinde über Facebook und Instagram in den digitalen Medien präsent ist 
und von der lokalen Presse als reformierte Kirche bei besonderen Anlässen 
wahrgenommen wird. Meine Arbeit im Vorsitz möchte ich gerne fortsetzen.  

Dr. des. Kristin Wagner-Krechlok, Hannover-List, Un-
ternehmensberaterin, 34 Jahre.  

In der Kirchengemeinde kommen so viele unterschiedli-
che Menschen (Alter, Herkunft, Beruf etc.) zusammen 
und sind doch vereint in ihrem christlichen Glauben. 
Dieses Miteinander erfreut mich immer wieder aufs 
Neue und ich möchte es zukünftig noch aktiver mitge-
stalten. Als Presbyterin möchte ich jungen Erwachsenen 

in unserer Gemeinde eine Stimme geben und mich für die Fortführung bzw. 
Entwicklung altersspezifischer wie auch altersübergreifender Angebote ein-
setzen. Dafür bringe ich drei Jahre Erfahrung als Mitglied der Gemeindever-
tretung, Betreuerin des Gemeindeauftritts in den sozialen Medien, (Mit-)
Initiatorin der Jungen Gemeinde und neuerdings auch als Lektorin mit. Da-
rüber hinaus verfüge ich berufs- und ausbildungsbedingt über Fachkompe-
tenz in den Themen Finanzen und Organisationsentwicklung. 

Ingrid Wehking, Ostermeierstraße 3, 30539 Hannover 
Ruheständlerin, 72 Jahre, verheiratet, eine Tochter. 

Seit vielen Jahren gehöre ich verschiedenen Gremien un-
serer Gemeinde, des Synodalverbandes und der Landes-
kirche an. Dabei sind mir die Mitarbeit im Diakonieaus-
schuss unserer Gemeinde sowie die Mitarbeit im Aus-
schuss des Diakonischen Werkes unserer Landeskirche in 
Leer besonders wichtig. Des Weiteren arbeite ich aktiv bei 

der ökumenischen Essenausgabe mit, die bereits seit vier Jahren von Anfang 
Januar bis Mitte März in unseren Gemeinderäumen stattfindet. Ich möchte wei-
terhin dazu beitragen, dass unsere Kirchengemeinde ein Ort der Begegnung für 
alle bleibt. 

Günter Wiers, Hannover-Wettbergen, Schiffsingenieur 
im Ruhestand, 72 Jahre, verheiratet, 2 erwachsene Söh-
ne, bis jetzt 3 Enkelkinder. 

Seit 2021 bin ich Mitglied der Gemeindevertretung und 
im Umweltausschuss der Gemeinde aktiv. Außerdem 
organisiere ich während der Sommermonate die Offene 
Kirche und im Winterhalbjahr den Spiele-Nachmittag 
für Erwachsene. Ich möchte jetzt das Gemeindeleben 
intensiver mitgestalten. 
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   Kandidatinnen und Kandidaten                  für die Gemeindevertretung 

Dr. Johannes Dreesman, Hannover-Wettbergen, Statistiker/
Epidemiologe im Landesdienst, 56 Jahre, verheiratet, 2 Kinder. 
Verbindung zur Gemeinde: Taufe und Konfirmation der bei-
den Kinder. Vorstellung der Mitarbeit: Angebote für Konfir-
mierte und Jugendliche. 
 
 
Jantine Ekenhorst, Hannover-Vinnhorst, Kinderkranken-
schwester im Ruhestand, 70 Jahre. 
Bisheriges Engagement: Mitglied in Gemeindevertretung, Mit-
arbeit bei ökumenischer Essenausgabe, Besuchsdienste, Diako-
nieausschuss, offene Kirche. Besonderes Interesse: Gottes-
dienst, Betreuung neuerer Gottesdienstbesucher/innen. 
 
Fréderic Geruschke, Hannover-Misburg, Haushaltssachbear-
beiter, Rentner, 68 Jahre, unverheiratet, 3 Kinder und 3 Enkel. 
Tätigkeit in vorheriger Kirchengemeinde: Lektor und ehren-
amtlicher Seelsorger sowie Kirchenvorstand. Ziele: Der Ge-
meinde im liturgischen und verwaltungstechnischen Abläufen 
zur Seite zu stehen, helfen, wo Hilfe benötigt wird. 
 
 
Detlef Geurtz, Hannover-Bothfeld, Bankkaufmann, Geschäfts-
führer eines Pflegeheimbetriebes, 62 Jahre. 
Verbindung zur Gemeinde durch Jugendgruppe, Heirat, Taufe 
und Konfirmation der Kinder, Männergruppe. Durch Mitorga-
nisation von 2 Konfifreizeiten und durch die Männergruppe ist 
der Wunsch entstanden, die Gemeinde aktiver mitzugestalten. 
 
Dr. med. Andreas Heer-Sonderhoff, Laatzen, Facharzt für In-
nere Medizin, 61 Jahre. 
Verbindung zur Gemeinde: Übertritt in die ref. Kirche, Konfir-
mation des jüngsten Kindes. Vorstellung der Mitarbeit: diako-
nische und anzupackende praktische Aufgaben. Die Mitarbeit 
in der Gemeinde ist für mich auch eine schöne Art und Weise, 
mehr Menschen aus der Gemeinde kennenzulernen.  
 
Jochen Hülß, Calenberger Neustadt, IT-Berater, 35 Jahre, ver-
heiratet, 2 Kinder. 
Schwerpunkte: Veranstaltungen für Familien mit jungen Kin-
dern / Jugendliche und junge Erwachsene mit der Gemeinde 
und der Bibel in Kontakt bringen und halten. Interessen: Christ 
sein und Klimawandel, sozial-diakonischer Missionsverein in 
Indonesien, kultureller Austausch und Kontakte. 
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   Kandidatinnen und Kandidaten                  für die Gemeindevertretung 

Roland Jürgensmeier, Hannover-Oberricklingen, Abteilungs-
direktor, 57 Jahre, verheiratet, 4 Kinder. 
Verbindung zur Gemeinde: Taufe, Konfirmation und Trauung / 
Familienfreizeiten / Mitarbeit in unterschiedlichen Funktionen 
und Kreisen. Interessen: gemeindliche Umweltarbeit, Zusam-
menarbeit der Gemeinden Celle, Hannover und Hildesheim.  

Dr. Ulrich Katt, Laatzen, Arzt in Rente, 63 Jahre.  
Ich möchte die Gemeinde stärken und darauf hinwirken, dass 
unsere Kirche eine Zukunft hat und der Glaube für die Jugend 
eine tragende Kraft im Leben wird und bleibt. 

 
Christina Neumann, Hannover-Bothfeld, 61 Jahre, Kranken-
schwester im Ruhestand. 
Seit 25 Jahren Gemeindeglied, Übernahme von Besuchsdiens-
ten, Mitarbeit bei Kindergottesdiensten, Seniorenarbeit, ökume-
nischer Essenausgabe. Weiterhin Mitarbeit, wo ich in der Ge-
meinde gebraucht werde, Unterstützung bei der Öffnung nach 
außen.  

 
Sonja Prenzing, Hannover-Calenberger Neustadt, Förderschul-
lehrerin, 50 Jahre. 
In der Gemeinde bin ich ins Sprachcafé eingebunden. 

 
Jörg Schmidtpott, Isernhagen, selbstständiger Elektromeister, 
56 Jahre, verheiratet, 2 erwachsene Kinder. 
Verbindung zur Gemeinde: Taufe, Konfirmation, Trauung, Ge-
meindevertretung, Bauausschuss, Umweltausschuss, Mitglied 
im Synodalverband. Wie stelle ich mir meine Mitarbeit in Zu-
kunft vor: Weiter aktiv das Gemeindeleben mitgestalten, Pla-
nung und Organisation Kirchentag 2025 in Hannover. 

Klaus Albrecht Schröder, Hannover-Kleefeld, Verlagskauf-
mann bei der Mediengruppe Madsack, jetzt im Ruhestand, 67 
Jahre. 
Verbindung zur Gemeinde: Trauung, Gottesdienste, Sprachca-
fé, SonnTalk. Wie stelle ich mir meine Mitarbeit in Zukunft 
vor: Mitwirken im Sprachcafé und wo Hilfe gebraucht wird. 
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         Gemeindewahlen 

Dr. Antje Tepperwien, Hannover-Wülfel, Teamleitung im Be-
reich Stiftungswesen, 47 Jahre, verheiratet, 2 Kinder. 
Verbindung zur Gemeinde: Taufen der Kinder, Angebote für 
Familien. Interessen: Gemeinde als Ort, an dem sich verschie-
dene Altersgruppen begegnen und voneinander lernen / Diako-
nie. 

Karin Ulrich, Hemmingen, Rechnungsführerin, 63 Jahre, ver-
heiratet, 2 Kinder. 
Verbindung zur Gemeinde: Arbeit im Gemeindebüro. Interes-
sen: weiteres Hineinwachsen in die Gemeindearbeit, z.B. Mit-
arbeit im Seniorenbereich. 
 
 
Prof. Dr. med. Reinhard von Wasielewski, Hannover-
Herrenhausen, Arzt, 61 Jahre, verheiratet, 4 plus 2 Kinder. 
Verbindung zur Gemeinde: Konfirmation der Söhne. Wie stelle 
ich mir meine Mitarbeit in Zukunft vor: Angebote für Konfir-
mierte und Jugendliche, Angebote für Männer in Krisensituati-
onen. 

Hendrika van Waveren, Burgdorf OT Dachtmissen, Oberstudi-
enrätin i.R., 70 Jahre, verheiratet, 3 Kinder. 
Verbindung zur Gemeinde: Taufe, Konfirmation der Kinder 
und Enkel, Mitglied im AK Juden und Christen, den Ausschüs-
sen Gemeindeaufbau und Umwelt. Weitere Mitarbeit: Aus-
tausch und Anregung zum Glauben, Gemeinde offen für Ju-
gendliche zu halten, Kirche nicht nur gebäudetechnisch, son-
dern auch inhaltlich „nachhaltig“ gestalten. 

Christina Wegehaupt-Janssen, Langenhagen, Lehrerin, 56 Jah-
re, verheiratet, 2 Söhne. 
Mitarbeit in der Gemeinde: als Pastorin coll., Mitwirkung bei 
(Krabbel-)Gottesdiensten, Konfirmandenarbeit; Ausschüsse 
Jugend und Gemeindeaufbau. Interesse: Gemeinde als Anlauf-
stelle und Entfaltungsmöglichkeit für Jugendliche. Predigten, 
Glaubenskurse interessieren mich besonders. 

Christian Wente, Hannover-Zoo, angestellter Steuerberater, 61 
Jahre, ledig.  
Was verbindet mich mit der Gemeinde: ehemaliger Presbyter, 
Mitarbeit im Redaktionskreis und in der Stiftung. Wie stelle ich 
mir meine Mitarbeit in der Gemeinde vor: durch praktische und 
organisatorische Unterstützung das Gemeindeleben stärken. 
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    Treffpunkt Gemeinde 

Informationen zu den „Treffpunkten“  

können Sie im Gemeindebüro erfragen: 

Tel. 0511 / 21 555 88-0 oder per E-Mail 

hannover@reformiert.de 

Offene Kreise   
Gesprächskreis Mi 05.02. 16.00 

Fr. Brand Mi  04.03.  16.00 

Frauenfrühstück Mi 07.02. 10.00 

Pn. Griemsmann Mo 04.03. 10.00 

Frauenkreis Do 01.02. 15.00 

Monika Perrey-Paul Do 15.02. 15.00 

Band Body & Soul Fr 02.02. 19.30 
Sigrun Kuhn-Elskamp So 18.02. 11.30 
  Fr 23.02. 19.30 
  Fr 08.03. 19.30 
  Fr 15.03. 19.30 

  Fr 22.03. 19.30 

Gemeindebibelabend 

Pn. Griemsmann 
Di             

Di 
13.02. 

12.03. 
19.30      

19.30 

Gesprächsabend  

Waterloo                    

Elke de Vries 
Do 

Do 
29.02. 

20.03. 
17.00 

17.00 

Zeit für Fragen Mo 26.02. 18.00 

G.+ F. Kessler Mo 25.03. 18.00 

AK Juden und  

Christen 
P. Detmers 

      

Do 

Do 

    

01.02. 

07.03. 

      

19.00 

09.55  
 Ausflug (Seite 6) 

Gebetstreffen Mi 21.02. 16.00 

Eberhard Achenbach Mi 20.03. 16.00 

Spielenachmittag für 

Erwachsene   

G. Wiers 
Mo 

Mo 
12.02. 

11.03. 
15.00 

15.00 

Konfirmandenunterricht 

Pn. Griemsmann / N. Windemuth 

  Sa    10.02.  10.00 

  Sa    09.03.  10.00 
Pn. Daeli Sa    17.02.  10.00 

 Sa    16.03.  10.00 

Veranstaltungen auf Ungarisch 
Ungarische  

Bibelstunde 
Do 

Do 
   15.02.  18.00 
   14.03.  18.00 

Pn. Menkéné-Pintér 

Ungarischer  

Jugendtreff 

Gellért Szabó 

zweiwöchentlich nach 

Vereinbarung (Zoom 

oder Live): 
Tel 0173 352 48 52 

Ungarische  

Schule                

Éva Mária Dósza 

So 

So 
04.02.  15.00 
03.03.  15.00 

Sprachcafé   
Pn. Griemsmann  

& Team 
Mittwochs 

17.00 bis 18.45 

Junge Gemeinde     
Pn. Daeli Mi 21.02.  19.00 

  Mi 20.03.  19.00 
Besuchsdienst    
Pn. Daeli/ 

Karin Kürten 
Fr 15.03.  15.30 

Pn. Griemsmann Mo 11.03.  15.00 

P. Detmers Mo 11.03.  16.00 

Weitere Termine     

Kinderbibeltag   

(Seite 5) 
Sa 10.02.  11.00                                      

bis 16.00 
Offenes Singen 

(Seite 5) 
Sa 10.02.  18.00  

bis 21.30 
SonnTalk: Seegras 

in der Ostsee 

(Seite 7) 

So 18.02.  11.15 

Indonesien-Abend Fr 23.02.  18.00 

(Seite 19)   
SonnTalk: Tree-

Checker (Seite 7) 
So 17.03.  11.15 
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  Verabschiedung  

 

Diakonin Monika Perrey-Paul 

Seit Juli 2001 ist Monika Perrey-Paul in unserer Gemeinde als diakonische 
Mitarbeiterin tätig. Der Anstellungsträger ist der Synodalverband. In unse-
rer Gemeinde war sie in der Arbeit mit Seniorinnen und Senioren tätig und 
bot diakonische Beratungen an. Im Gegensatz zur vollen Stelle der Gemein-
dehelferin Gretel Bode, handelte es sich dabei um eine halbe Stelle. Für die 
Gemeinde bedeutete diese Veränderung eine große Umstellung. 

Als Monika Perrey-Paul 
ihre Tätigkeit aufnahm, 
übernahm sie die Leitung 
von Veranstaltungen ihrer 
Vorgängerin, richtete eine 
Bürozeit ein, baute neue 
Kontakte auf. Sie organi-
sierte die großen Senioren-
feiern der Gemeindebezirke 
und die Seniorenreisen mit. 
Sie war Mitglied im Diako-
nieausschuss und beriet 
diakonische Einzelfallhil-
fen mit. 

Später konzentrierte sie 
sich auf die Seniorenbe-

treuung durch Angebote, Telefonate und Besuche. Sie pflegte zuverlässig 
und liebevoll die aufgebauten Kontakte. Im Nordbezirk engagierte sie sich 
darüber hinaus im Besuchsdienstkreis. 

Insbesondere in der Zeit der Coronapandemie bot sie älteren Menschen ein 
freundliches, geduldiges Gegenüber und vermittelte ihnen Zuversicht. Mit 
ausgiebigen Telefonaten und liebevoll gestalteten Kartengrüßen half sie in 
dieser schweren Zeit. 

Unvergessen sind ihre unterhaltsamen, informativen, humorvollen Vorträge 
bei den „Herbstzeitlosen“. In all den Jahren wirkte sie bei den Konfirma-
tionsjubiläen mit, nahm sich viel Zeit für Rückblicke und den Austausch, 
hatte großes Interesse an den Lebensläufen. 

Am 31. März geht Diakonin Monika Perrey-Paul in den Ruhestand. Am 3. 
März haben wir nach dem Gottesdienst Gelegenheit, ihr für ihren langjähri-
gen Dienst zu danken und ihr viele gute Segenswünsche mit in den Ruhe-
stand zu geben. 

Elisabeth Griemsmann 

Diakonin Monika Perrey-Paul 
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        Familienfreizeit 

Familienfreizeit am Ratzeburger See vom 24. bis 30. Juni  

In den Sommerferien steht uns das „Haus Ratzeburg“ der Hamburger Ge-
meinde mit dem tollen Außengelände in Bäk wieder zur Verfügung. Wir 
wollen entspannen und anregende Gespräche führen, spielen und schwim-
men, singen und rudern, essen und trinken, kurzum: eine gute Zeit miteinan-
der haben. Sind Sie/seid ihr dabei? 

Die Kosten für Übernachtung und Verpflegung betragen: 
 Erwachsene 250 € 
 Studierende ab 18 Jahren 200 € 
 Jugendliche 14 bis 18 Jahre 150 € 
 Kinder 8 bis 13 Jahre 120 € 
 Kinder 4 bis 7 Jahre 95 € 
 Kinder bis 3 Jahre 15 € 

 
Die Anreise organisieren alle selbst. Die Bereitschaft zur Mitarbeit in der 
Küche ist Voraussetzung. 

Weitere Informationen gibt es beim Vortreffen am Sonntag, 2. Juni, um 
11.30 Uhr nach dem Gottesdienst. Voranmeldung bitte möglichst bald per 
Mail oder telefonisch bei Pastorin Griemsmann (Seite 20) oder Nicole Win-
demuth (0176 436 512 84 / nicole.windemuth@web.de) 

Elisabeth Griemsmann & Nicole Windemuth 

Blick auf den Ratzeburger Dom 

mailto:Nicole.Windemuth@web.de
mailto:Nicole.Windemuth@web.de
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       Einladung 

„Mein Indonesien“ - Pastorin Grace Daeli erzählt 
Vortrag mit Bildern und Snacks 

Am Freitag, 23. Februar, sind alle ab 17 Uhr herzlich eingeladen zu einem 
indonesischen Abend im Gemeindesaal. 

Seit 14 Monaten bin ich in unserer 
Gemeinde in Hannover tätig. 

Ich möchte aus meiner Heimat be-
richten, vom Alltag, von Festen, 
Bräuchen, Gottesdiensten erzählen 
sowie Bilder von Land und Leuten 
zeigen. 

Danach gibt es Kostproben indone-
sischer Küche, Snacks und Musik 
zum Gespräch und Zusammensein. 

Ich freue mich, wenn Sie Zeit ha-
ben, dabei zu sein!  

Grace Daeli 
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Anschriftenfeld Falls unzustellbar 

Zurück an Absender 

  Anschriften 

Presbyterium der Ev.-ref. Kirchengemeinde 

Vorsitzende: 
Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek  
birgit.hoffmann@reformiert.de 
Stellvertretende:  
Elisabeth Griemsmann 
 
Büro: Lavesallee 4, 30169 Hannover 
Hannelore Wewetzer, Karin Ulrich 
Di 14 - 17 Uhr, Do 9 - 12 Uhr 
0511 / 21 555 88-0, Fax 21 555 88-19  
hannover@reformiert.de 
 
Hausmeister:  
Peter Boller, 0511 / 21 555 88-17 
 
Diakonische Mitarbeiterin: 
Monika Perrey-Paul, 0511 / 21 555 88-15  
Lavesallee 4, 30169 Hannover  
Mi 12 – 14 Uhr 
 
Konto der Gemeinde:  
Evangelische Bank eG 
IBAN: DE87 5206 0410 0000 6080 84 
 
Konto für das freiwillige Kirchgeld: 
Evangelische Bank eG 
IBAN: DE34 5206 0410 0100 6080 84 
 
Konto der Stiftung der Kirchengemeinde: 
Hannoversche Volksbank eG 
IBAN: DE97 2519 0001 0579 0603 00 

Pastores: 

alle: Lavesallee 4, 30169 Hannover  
 
Grace Daёli, 0511 / 21 555 88-12 
grace.daeli@reformiert.de 

Dr. Achim Detmers. 0511 / 21 555 88-16 
achim.detmers@reformiert.de 
 
Elisabeth Griemsmann, 0511 / 21 555 88-13 
elisabeth.griemsmann@reformiert.de 
 
Hans Christian Beer, 05121 /  86 90 90 
hans-christian.beer@reformiert.de 

Vikarin Sabine Schumacher 
- in Elternzeit - 
sabine.schumacher@reformiert.de  
 
Ungarischsprachige Reformierte: 
Magdolna Menkéné-Pintér 
05171 / 80 24 44 45  
m.p.magdolna@gmail.com 
Mobil: +49 173 352 48 52 
www.facebook.com/eszaknemetorszagimagyar 
 
Englischsprachiger Gottesdienst: 
Gretchen Schoon-Tanis 
schoontanis@gmail.com 
Mobil: +49 176 80 82 85 45 
https://m.facebook.com/relish4hannover/ 
www.relish4hannover.org  

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Eine Spendenquittung ab 100 € stellen wir gerne aus 

www.hannover.reformiert.de               Instagram                   facebook.com/ErKHannover/ 

Besuchen Sie uns auch im Internet:  

 

https://www.facebook.com/eszaknemetorszagimagyar
https://m.facebook.com/relish4hannover/

